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Seite 4

Einsatz der Materialien

Sehr geehrte Kollegen und Kolleginnen,

dieses Werk zum Stationenlernen Sakramente soll Ihnen ein wenig Ihre alltägliche 
Arbeit erleichtern. Dabei war es uns besonders wichtig, Stationen zu kreieren, die 
möglichst schüler- und handlungsorientiert sind und mehrere Lerneingangskanäle an-

sprechen. Denn nur so kann das Wissen langfristig gespeichert und auch wieder ab-

gerufen werden. Die Reihenfolge der Stationen ist meist frei wählbar, so können die 
Schüler in ihrem individuellen Arbeits- und Lerntempo vorgehen. Durch den individuell 
ausfüllbaren Laufzettel wird bei dieser sehr differenzierten Arbeitsform stets der Über-
blick gewahrt. Die Materialien eignen sich auch hervorragend für die Selbstlernzeit.

Die Inhalte orientieren sich an den ofiziellen Kernlehrplänen und Richtlinien der ein-

zelnen Länder und entsprechen daher den Vorgaben. 

Der Band ist in folgende Bereiche aufgeteilt:

•	 Sakramente

•	 Beichte

•	 Taufe

•	 Eucharistie

•	 Ehe 

•	 Priesterweihe

•	 Krankensalbung

•	 Firmung

Stationen:

Die Stationskarten enthalten bewusst keine Nummerierung, um einen lexiblen Ein-

satz zu gewährleisten. So kann jeder selbst entscheiden, welche Stationen er bear-
beiten möchte. Dies können beispielsweise lediglich Stationen aus einem Bereich 
sein, ebenso gut können jedoch Stationskarten aus allen Bereichen vermischt wer-
den. Nach Belieben können Sie die Stationen auch nummerieren, um den Schülern 
die Zuordnung zu erleichtern. Die Stationen können in Einzel-, Partner- oder Klein-

gruppenarbeit erarbeitet werden, je nach Vorliebe der Lehrperson bzw. der Klasse. 
Dazu kann man in der linken oberen Ecke jeder Stationskarte auch die Sozialform 
eintragen. 
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Seite 5

Differenzierung der Aufgaben:

Innerhalb der Bereiche gibt es drei Schwierigkeitsstufen zur Differenzierung.

 G = grundlegendes Niveau   

 !   M = mittleres Niveau             

 E = erweitertes Niveau

Die Aufgaben zum grundlegenden Niveau sollten von allen Schülern bearbeitet wer-
den. 
Aufgaben mit mittlerem Niveau bieten Erweiterungen und höhere Anforderungen als 
das grundlegende Niveau.
Die Aufgaben des erweiterten Niveaus sind sogenannte Expertenaufgaben und ent-
halten vertiefende oder weiterführende Inhalte. 

Je nach Leistungsstand können Sie jedoch problemlos Stationen anders kennzeich-

nen.

Lösungen:

Wer die Aufgaben der Schüler korrigiert, hängt zum einen von der Lerngruppe und zum 
anderen von den Vorlieben des unterrichtenden Lehrers ab. So kann dieser die Verbes-

serung der Schüleraufgaben selbst übernehmen, oder diese Aufgabe in die Verantwor-
tung der Schüler übergeben. In diesem Fall haben Sie die Möglichkeit, die Karten einfach 
auszuschneiden und zu laminieren. Die passende Lösung beindet sich dann direkt auf 
der Rückseite der Aufgabe. Das fördert die einfache Selbstkontrolle. Alternativ können 
Sie die Seiten jedoch auch kopieren und die Lösungen, für die Schüler erkenntlich mar-
kiert, an einem anderen Ort positionieren.

Nach dieser kurzen Einführung wünschen Ihnen viel Spaß beim Einsatz der Materialien 
Ihr Kohl-Verlag und

Stefanie Kraus

Grundlegendes Niveau

Mittleres Niveau

Erweitertes Niveau

Symbole:


!
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Seite 6

Staio s a e Niveau Seite
Was sind Sakramente?  9

Sakramente begleiten mich auf meinem Lebensweg  9

Gültigkeit von Sakramenten  11

Was gehört zu welchem Sakrament? ! 11

Staio s a e Niveau Seite
Die Beichte ! 13

Das Beichtgeheimnis  13

Vergebung der Sünden ! 15

Ablauf der Beichte ! 15

Was ist eine Sünde?  17

Sünden – menschliches Laster?  17

Was ist eine „Todsünde“?  19

Die sieben „Todsünden“  19

10 Gebote Gottes ! 21

Staio s a e Niveau Seite
Die Eucharistie  29

Hostie  29

Die Hostie auf ihrem Weg zum Leib Christi ! 31

Erstkommunion ! 31

Abendmahl  33

Aufbau einer Eucharistiefeier  33

Voraussetzungen der Erstkommunion  35

Staio s a e Niveau Seite
Die Taufe  21

Die Geschichte der Taufe  23

Der Taufritus ! 23

Taufe von Markus ! 25

Taufsymbole  25

Wasser – das Taufsymbol  27

Effata-Ritus  27

Übersicht

1   Sakramente

2   Beichte

4   Eucharistie

3   Taufe
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Seite 7

Übersicht

Staio s a e Niveau Seite
Die Ehe  35

Johannes möchte heiraten ! 37

Kirchliche Trauung  37

Evangelische Trauung  39

Voraussetzungen der Ehe  39

Warum heiraten, warum nicht  41

Äußere Zeichen der Ehe ! 41

Staio s a e Niveau Seite
Die Krankensalbung  49

Empfangen einer Krankensalbung  51

Wie läuft eine Krankensalbung ab? ! 51

Sterbeölung ! 53

Unheilbare Krankheit ! 53

Psalm 23  55

Krankensalbung – Wie gut kennst du dich aus?  55

Staio s a e Niveau Seite
Die Firmung  57

Stärkung durch den Heiligen Geist ! 57

Der Heilige Geist  59

Firmung – Bin ich it? ! 59

Konirmation  61

Konirmationssprüche ! 61

5   Ehe

7   Krankensalbung

8   Firmung

Staio s a e Niveau Seite
Die Priesterweihe  43

Weihe eines Diakons ! 43

Ablauf der Priesterweihe ! 45

Wer kann Diakon werden? ! 45

Farben der Messgewänder und ihre Bedeutung  47

Ordination  47

Priesterweihe – Wie gut kennst du dich aus?  49

6   Priesterweihe
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Seite 8

Name: ___________________________ Datum: ____________ 

Stationen-Laufzettel 
 
Grundaufgaben  

Station  

Station  

! 



Station Stationsname erledigt korrigiert

Station Stationsname erledigt korrigiert

Station Stationsname erledigt korrigiert

Grundlegendes Niveau





! Mittleres Niveau

Erweitertes Niveau

zur Vollversion

VO
RS

CH
AU

https://www.netzwerk-lernen.de/Stationenlernen-Sakramente


Seite 9

K
o

h
ls

 S
ta

ti
o

n
e

n
le

rn
e

n
S

a
k

ra
m

e
n

te
 (

5
.-

8
. 

S
c

h
u

lj
a

h
r)

  
  

–
  

  
B

e
s

te
ll

-N
r.

 P
11

 6
9

1
K

o
h

ls
 S

ta
ti

o
n

e
n

le
rn

e
n

S
a

k
ra

m
e

n
te

 (
5

.-
8

. 
S

c
h

u
lj

a
h

r)
  

  
–

  
  

B
e

s
te

ll
-N

r.
 P

11
 6

9
1

 

Das Wort Sakrament kommt aus dem lateinischen und 

heißt Geheimnis. Ein Sakrament ist ein Zeichen zwischen 

Got u d de  Me s he , de  i  de  Sakra e te  er-
den die Worte und Handlungen von Jesus ausgedrückt. 

So ist Got a ese d u d u ter u s. Gläu ige, die ei  
Sakra e t gespe det eko e , ha e  A teil a  der 
G ade Gotes. 
Das erste u d da it si her au h das i higste Sakra e t 
ist die Taufe. Mit der Taufe ird ei  Me s h i  die Ge-

ei s hat der Christe  aufge o e . Als Aktualisieru g 
der Taufe gilt die Eu harisiefeier. Bereits or 2000 Jahre  
hat Jesus die Sakramente eingesetzt. Heute spenden die 

eiste  Sakra e te Geistli he, ie z.B. Diako , Priester 
oder Bis hof. 

Es gi t sie e  Sakra e te: Taufe, Fir u g, Eu harisie, 
Bei hte Buße u d Versöh u g , Ehe, Priester eihe u d 
Kra ke sal u g. 

Die Sakra e te lasse  si h i  drei Gruppe  auteile : 

•   Sakra e te der I iiaio : Taufe, Fir u g, Eu harisie
•   Sakra e te der Heilu g: Bei hte, Kra ke sal u g
•   Sakra e te des Die stes a  der Ge ei s hat: Ehe,  
     Priestertu

Sakra e te egleite  i h auf ei e  
Le e s eg

Sakra e te

Sakra e te

Was sind Sakramente?

Sakra e te erde  a  esi te  Le e sa s h it-
ten empfangen. 

Die eiste  si d u iderruli h u d ur ei alig zu 
e pfa ge , außer der Bei hte u d der Kra ke sal-

u g. 

Aufga e :  Lies dir den Text durch und beant- 

 worte folgende Fragen.

 

 a)   Was drückt sich durch   

        die Sakramente aus? 

 )   Was ist an einem Sakrament  

      „geheimnisvoll“? 

 c)   Warum ist die Taufe das   

	 	 				 i higste	Sakra e t?

 d)   Wer spendet die Sakramente  

      heute?

 e)   Welche sieben Sakramente  

      kennt die katholische Kirche? 

Aufga e :  Setze die sieben Sakramente der  

 katholischen Kirche an die für dich  

	 ri hige	Stelle	des	„Le e s eges“		
 und begründe!

Aufga e :		 Wel he	Sakra e te	si d	ix	u d		
 welche in der zeitlichen Abfolge  

 variabel? Welche(s) Sakrament(e)  

 können nicht von allen Gläubigen  

 empfangen werden?
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Aufga e :  

a)   In den Sakramenten werden die Worte und Handlungen von Jesus ausgedrückt.

)   Mögliche Lösung: Sakrament bedeutet aus dem Lateinischen übersetzt Geheimnis. Es ist ein

						Zei he 	z is he 	Got	u d	de 	Me s he .	Gehei is oll	ka 	sei ,	dass	 er	ei 	Sakra e t		
						gespe det	 eko t,	A teil	a 	der	G ade	Gotes	hat.	Jesus wird in den Sakramenten gegen- 

						 ärig.	
)   Weil	es	de 	ju ge 	Christ	ü erhaupt	erst	i 	die	Ge ei s hat	der	Gläu ige 	auf i t.

d)   Heute spe de  die eiste  Sakra e te Geistli he, ie z.B. Diako , Priester oder Bis hof.  

e)   Taufe, Fir u g, Eu harisie, Bei hte Buße u d Versöh u g , Ehe, Priester eihe u d 
       Kra ke sal u g. 

Aufga e :  

	 I 	der	Regel	i 	dieser	Reihe folge,	so st	au h	 aria el.

Aufga e :  Fix: 

 Beichte (i.d.R. vor der 1.Kommunion und sonst variabel wiederholbar)

 Eucharistrie (i.d.R. mit 9 Jahren)

 Firmung (i.d.R. im Jugendalter)

 Variabel: 

	 Taufe	(soll	 or	der	Spe du g	der	a dere 	Sakra e te	erfolge ,	 iele	Elter 	taufe 	ihre		 	
 Kinder im Babyalter. Es gibt aber auch die Erwachsenentaufe). 

Sakra e te

Sakra e te

Lösu ge

Lösu ge



Sakra e te egleite  i h auf ei e  
Le e s eg

Was sind Sakramente?
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Aufga e :  a)  	Vo 	de 	letzte 	A e d	 or	der	Kreuzigu g,	u sere 	heuige 	Grü do erstag.
 )   Er wurde von Judas an die religiösen Führer seiner Zeit ausgeliefert. 

 )   Ihn erwartet die Kreuzigung.

Aufga e : 

Aufga e :  

 a)   Die Erstkommunion verbindet uns mit Jesus Christus.

 )   Kommunion leitet sich vom Wort „ o u io"	a 	u d	 edeutet	Ge ei schat.   

 )  	I 	der	Feier	der	Eu harisie	erle e 	 ir	Ge ei schat u terei a der u d it Got. 

 d)  	I 	der	Hosie	ist	Jesus Christus gege wärig/e thalte . 

 e)  	Die	Erstko u io 	 ird	groß	gefeiert,	die	Kleider	si d	feierlich/weiß/Ei heitskutte .   

 f)  	Mit	der	Taufe,	der Erstkommunion und der Firmung werden die Christen ganz in die Gemeinde   

       der Gläubigen aufgenommen. 

Eu harisie

Eu harisie

Lösu ge

Lösu ge

!

!

„Denn 

am A end an dem er ausgeliefert 

wurde und sich aus freiem Willen dem 

Leide  u ter arf, ah  er das Brot und sagte 

Da k, ra h es, rei hte es sei e  Jüngern 

u d spra h: Neh et u d ...“ 

Erstkommunion

Die Hosie auf ihre  Weg zu  Lei  Chrisi
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Seit Begi  der Christe heit ird das A e d ahl als 
Eri eru g a  das letzte A e d ahl gefeiert. Was i  
der katholis he  Kir he Eu harisie, heilige Ko u i-
o  oder Messopfer ge a t ird, heißt i  der e a -

gelis he  Kir he A e d ahl. Das A e d ahl so ie 
die Eu harisie stelle  de  Höhepu kt für alle Christe  
dar. Es ist die ze trale Feier, i  der die Ge ei s hat 
der Me s he  u terei a der u d it Got gefeiert 

ird. De o h gi t es i  der katholis he  u d e a -

gelis he  Kir he ei ige U ters hiede: Währe d i  der 
katholis he  Kir he Brot u d Wei  i  de  Lei  Chrisi 
„ge a delt“ ird, ist Jesus Christus für die Prote-

sta te  ereits s ho  körperli h i  Brot u d Wei  
e thalte . Bei de  Katholike  lei t Chrisi Gege art 
so ü er das E de des Gotesdie stes i  Brot u d Wei  
e thalte . Bei de  Protesta te  e det Chrisi Gege -

art a  E de des Gotesdie stes. Bei  A e d ahl 
gi t es Wei  u d Brot für die Ge ei de. Bei der 
Ko u io  eko t ur der Priester Wei . Ü rigge-

lie e e geseg ete Hosie  lei e  ei de  Katholike  
geseg et, ei de  Protesta te  erde  sie or de  

ä hste  A e d ahl o h al geseg et. Ei  eiterer 
U ters hied esteht i  Halte  des A e d ahls z . 

Aubau ei er Eu harisiefeier

Eu harisie

Eu harisie

A e d ahl

Die Eu harisiefeier esteht aus ier Teile : 
• dem Eröfnungsteil
• dem Wortgotesdienst
• der Eu harisiefeier
• dem S hlussteil
Bei  Eröf u gsteil ird die Ge ei de o  Priester 

egrüßt u d das Kreuzzei he  ge a ht. 
Dann folgt das Kyrie, ei  Spru h, ei de  alle de  
Herr , also Got, u  Er ar e  ite . Ma h al ird 
dies auch gesungen. Es geht weiter mit dem Gloria, ei  
Lo lied a  Got. Nu  folgt das Tagesgebet. A s hlie-

ße d ird aus der Bi el orgelese , a  e t dies 
auch Lesung. Es folgt ein Zwischengesang e or der 
z eite Text aus de  Neue  Testa e t, de  E a geli-
u , das o  Le e  Jesu ha delt, erlese  ird. Nu  ist 
die Predigt a  der Reihe. Meist hat der Gotesdie st ei  
spezielles The a, el hes a  dieser Stelle o  Priester 

eha delt u d diskuiert ird. I  Credo eke e  
ir u sere  Glau e  a  Got. U sere Bite  ri ge  

wir mit den Für iten or Got. Jetzt erst egi t die 
eige tli he Eu harisiefeier, die Ko u io . Dafür 

ird ei der Ga e ereitu g der „Tis h gede kt“ u d 
ein Gabengebet gesprochen. Nun folgt das Hochgebet, 

welches im Sanctus, ei e  Lied, i  de  Got gepriese  
ird, e det. Bei der Wandlung erde  Brot u d Wei  

zu Fleis h u d Blut Jesu u ge a delt. 
Das Vater unser ird ge etet. Mit de  Friedensgruß 

ha e  die Ge ei de itglieder die Mögli hkeit, ei a -

der de  „Friede  Gotes“ zu ü s he . Jetzt ird der 
„Lei  Chrisi“ a  die Ge ei de erteilt, die soge a te 
Kommunion. I  S hlussteil ird it ei e  Lied ge-

da kt, e or der Priester die Ge ei de it de  Segen 

e tlässt. 

Aufga e :		 Bri ge	die	S hrite	u te 	i 	die	ri hige		
	 	 Reihe folge	u d	erkläre,	 as	 ei		 	
	 	 jede 	S hrit	passiert.	

der Eu harisiefeier. Meiste s ird die Ko u io  
o  ge eihte  Priester  erteilt. Das A e d ahl dür-

fe  Pfarrer/i e  oder erufe e Perso e  der Kir he 
halte . Zu  A e d ahl si d i  iele  Ge ei de  alle 
getaute  Mitglieder der Messe gelade , au h Ki der, 
die o h kei e Ko ir aio  hate . Die Ko u io  
gi t es ur für getaute Christe , die ereits die erste 
heilige Ko u io  e pfa ge  ha e . 

Aufga e :  Wie sah deiner Meinung nach das   

  letztes Abendmahl aus? 

  Beschreibe oder zeichne. 

Aufga e :		 Noiere	die	U ters hiede	z is he 		 	
  evangelischen bzw. katholischen   

  Christen bezüglich Abendmahl und   

  Kommunion in einer Tabelle. 

Friede sgruß

Ga e ereitu g

Ho hge et

Wandlung

Sanctus

Kommunion

Ga e ge et

Vater u ser
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Jesus sagte einmal: „Wo zwei oder drei in meinem 

Na e  ersa elt si d, da i  i h ite  u ter 
ih e .“ Mathäus ,  Wie du ereits eißt, heißt 
Ko u io  Ge ei s hat. Die i higste Voraus-

setzung um für die Erstkommunion zugelassen zu 

erde , ist, dass a  a  der Ge ei s hat it Got 
u d a dere  Kir he itglieder  i teressiert ist. Au h 

uss a  ereits getaut sei . Ist dies der Fall, el-
de  die Elter  ihr Ki d i  ihrer Pfarrge ei de a . Die 
Ki der erde  a  „Tis h u d Mahlge ei s hat der 
Er a hse e “ eist i  Alter o   Jahre  ere h-

igt. Die Vor ereitu g dauert ei  Jahr. Ei al i  der 
Wo he oder a  esi te  Ar eitstage  i det der 
sogenannte Kommunionunterricht stat. 

Aufga e 1:  Beantworte die folgenden Fragen in 

  vollständigen Sätzen.

Die Ehe

Eu harisie

Ehe

Voraussetzu ge  der Erstko u io

Die Lie e z is he  Ma  u d Frau ird i  hrist-
li he  Si e au h als A ild der Lie e Gotes zu  
Me s he  gesehe . 
Die Ehe ist ei  Heilszei he , ei  Sakra e t u d 
so it ei zigarig u d ei e feierli he Sa he. Die Ehe 
wird nicht wie alle anderen Sakramente von einem 

Geistli he  gespe det. De  die Brautleute sel st 
spenden das Ehesakrament. Durch das Eheverspre-

he , or Priester u d Trauzeuge , ersi her  die 
Eheleute si h zu lie e  u d si h treu zu sei  i  gute  

ie i  s hle hte  Tage . E e falls eteuer  sie, 
ge ei sa  ihre Ki der au h i  Glau e  zu erzie-

he  u d Vera t ortu g i  Kir he u d der Welt zu 
ü er eh e . Ei e Trauu g gilt ei  Le e  la g, de : 
„Was Got er i det, darf der Me s h i ht tre -

e .“ Es ka  allerdi gs geprüt erde , o  die Ehe 
gülig ist. Ei e Ehe ka  a uliert erde , e  z.B. 
je a d dazu gez u ge  urde, zu u reif dafür ist, 

e  ei er kei e Ki der ha e  ö hte oder e  
das Paar kei e  Sex itei a der hate. 

Aufga e 1:  Stelle zum Text vier Fragen und  

 beantworte sie.





a)   Was ei te Jesus, als er sagte:
      „Wo z ei oder drei i  ei e  Na e  ersa elt si d, da i  i h ite  u ter ih e .“

)   Wel he drei Voraussetzu ge  üsse  erfüllt sei , da it a  zur Erstko u io  gehe  darf?

)   Wie erde  Ki der auf die Erstko u io  or ereitet?

d)   Ü erlege dir dei e  i di iduelle  Erstko u io sspru h.
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Aufga e 1:  

Aufga e 1:  Mögliche Lösung: 

I 	Glau e 	i de 	 ir	Trost	u d	Stärke.	Got	ist	i er	 ei	u s.	Au h	 e 	-	oder	gerade	
wenn - es uns schlecht geht. Er glaubt immer an uns und beschützt uns. Wir sind nie allein. 

Fir u g

Fir u g

Lösu ge

Lösu ge



! 

evangelisch katholisch

Ko ir aio Firmung

Übergang ins Erwachsenenalter

mit 14 Jahren eist	z is he 	 	u d	 6	Jahre

i erhal 	des	Gotesdie stes

schwarze festliche Kleidung

anderes Wort für „Stärku g,	Bestäigu g“

Ha daulegu g	dur h	Pfarrer/i Ha daulegu g	dur h	Bis hof

Bestäigu g	des	Tauf erspre he s Vollendung der Taufe

Zulassung zum Abendmahl

Ko ir aio ssprüche

Ko ir aio

„Got ist u sere Zuversi ht u d Stärke, ei e Hilfe i  de  große  Nöte , die u s getrofe  ha e .“ Psal  46,2
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Seite 63

10 Gebote  =  „Grundgesetz des Lebens“ eines Christen

Abendmahl  =  anderes Wort für Kommunion

Absolution  =  Vergebung der Sünden 

Apostel  =  „Gesandter“ Jesu

Buße  =  Beichte

Chrisam  =  Olivenöl mit wohlriechenden Balsamen, an Taufe,    
    Firmung und Priesterweihe verwendet. 

Diakon  =  Mitarbeiter des Bischofs, „Vorstufe“ zum Priester

Dreieinigkeit  =  Gott, Jesus und der Heilige Geist

Effata-Ritus  =  Ritual, bei dem der Priester Ohren und Mund des    
    Täuling berührt. 

Ehekonsens  =  Einigkeit zwischen Mann und Frau

Eucharistie  =  Danksagung an Gott bzw. Jesus

Ewiges Licht  =  Kerze, die Tag und Nacht brennt und die „Anwesenheit“  

    Gottes im Gotteshaus kennzeichnen soll. 

Frohe Botschaft  =  Evangelium, Texte im Neuen Testament (Bibel) 

Gnade  =  wohlwollende Zuwendung

Handaulegung  =  religiöses Ritual bei Weihen und Salbungen,    
    demonstriert Nähe Gottes und Zusammengehörigkeit

Heil   =  Gelingen

Heilige Messe  =  Gottesdienst mit Eucharistiefeier 

Heiligenlitanei  =  Ritual bei der Priesterweihe, dabei liegen Priester    
    vor dem Altar 

Heilige Utensilien  =  Hostienschale und Kelch

Hostie  =  dünne, kleine Brotscheibe, die bei der Kommunion   
    verteilt wird 

Initation  =  Einweisung, Einführung eines Außenstehenden

Intention  =  Absicht, Vorhaben, Zweck

Jünger  =  Freund Jesu, Lehrling

Kommunion  =  Gemeinschaft, Feier der heiligen Eucharistie,    
    Empfangen von Brot und Wein

Glossar
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